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Ordination von Pfarrer Jonathan Pfander  
am 27. September in der Marienkirche Reutlingen

"Im Aufsehen auf Jesus Christus, 
den alleinigen Herrn der Kirche, 

bin ich bereit mein Amt als Diener
des göttlichen Worts zu führen..."



2 3

Liebe Leserin, lieber Leser,

"Erntedank ist Ährensache" lese ich 
auf dem Plakat beim Bäcker. Gekonn-
tes Wortspiel. Ehre, wem Ehre gebührt! 
Ehre beim Erntedank dem Schöpfer, von 
dem alles Leben kommt. Und denen, 
die für uns säen und ernten, den Land-
wirten und Bauern. Aber auch denen, 
die die Ernte verarbeiten und Lebens-
mittel für uns zubereiten. Heutzutage 
ein heißes Pflaster. Essgewohnheiten, 
Konsum- und Einkaufsverhalten wer-
den zur Bekenntnisfrage. Fernsehköche 
zelebrieren Kochen und Essen als neue 
Religion. Klimaschützer mahnen weni-
ger Fleischkonsum an. Studenten rufen 
gegen das massenhafte Wegwerfen von 
Lebensmitteln zum "Containern" auf. 
Mit grünen Kreuzen erinnern die Bauern 
an die bedrohte Existenz ihrer Höfe. 
Mir surrt der Kopf. Erntedank will ich 
erstmal einen Schritt zurücktreten. 
Nachdenken bevor ich danke.

Ja, Erntedank ist Ährensache. Vor allem 
aber Dank- und Denksache. Bewusst-
seinsschärfung. „Wes Brot ich ess, des 
Lied ich sing.“ Wohl wahr. Es ist das Brot 
vom Bäcker mit Mehl aus Getreide aus 
der Region – danke! Es ist aber auch Brot 
der Erde, Brot des Lebens. 

Ehrensache für mich, meinem Schöpfer 
einen Hymnus zu bringen:

Schöpfer-Hymnus zum Erntedankfest:
Jeden Morgen
gießt du von neuem
Sonne deiner Welt ins Angesicht.
Sagst:
Du bist meine Schöpfung!

Jeden Morgen
weckst du von neuem
Leben deinen Städten in die Straßen.
Sagst:
Ihr seid meine Wohnung!

Jeden Morgen
gibst du von neuem
Stimme deinen Spatzen in die Kehle.
Sagst:
Ihr seid meine Lieder!

Jeden Morgen
streust du von neuem 
Hoffnung allen Wesen auf die Wege.
Sagst:
Ich bin euer Gott!

Jeden Morgen
küsst du von neuem
Farbe deinen Blumen in die Kelche.
Sagst:
Ihr seid meine Wunder!

Jeden Morgen
hauchst du von neuem
Atem deinen Menschen in die Seelen.
Sagst:
Ihr seid meine Bilder!

aus: Arno Schmitt, Im Takt der Zeiten, S. 295f

Gut gefüllte Keller und Fässer und ein 
reich gefülltes Herz wünscht zum Ernte-
dank

Ihr/euer Pfarrer Hansjörg Eberhardt
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Liebe Genkinger Gemeinde,

mein Name ist Judith Montowski und 
ab dem 1. Oktober 2020 darf ich mein 
Vikariat bei Ihnen in der Kirchengemein-
de Genkingen machen. Gemeinsam mit 
meiner Familie bin ich deshalb auf die 
schöne Sonnenalb gezogen. Das heißt, 
mit meinem Mann Franz und unseren 
Töchtern Ida Timea (3 Jahre) und Selma 
Pauline (1 Jahr). 
Schon im Studium haben wir das Schwa-
benland schätzen gelernt, aufgewach-
sen sind wir aber beide im Harz.
Mein Studium begann ich 2010 in Kre-
lingen und es führte mich über Heidel-
berg und Greifswald schließlich nach 
Tübingen, wo ich im Februar 2017 mein 
erstes theologisches Examen ablegte. 
Im Anschluss an mein Studium beka-
men wir unsere erste Tochter. 

Seither war ich in Elternzeit und ging 
u.a. ganz praktisch der Frage nach, wie 
wir als Familie Alltag mit Gott gestalten.
Nun bin ich sehr gespannt auf die neu-
en Aufgaben, die auf mich zukommen 
werden und darauf, Sie in den verschie-
densten Gruppen, Kreisen und im Got-
tesdienst zu treffen.
Sprechen Sie mich gerne an. Ich freue 
mich schon, Sie persönlich kennen zu 
lernen.

Herzliche Grüße,
Ihre Judith Montowski

Poststraße 13 (Pfarrhaus)
72820 Sonnenbühl-Undingen 
Tel. 07128 927732

Willkommen auf der Sonnenalb
Die neue Vikarin Judith Montowski stellt sich vor

Selma, Judith, Franz und Ida Montowski
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Seit Mitte März ticken die Uhren bei uns 
anders. Die Vorgaben zum Schutz vor 
der Covid 19 – Pandemie haben unser 
Alltagsleben zu Hause, aber auch bei 
der Arbeit, in der Schule und in der Kir-
chengemeinde verändert. Es gilt: A-H-A 
– Abstand halten, Hygiene pflegen, All-
tagsmasken tragen. Für das "Bespielen" 
und Nutzen unserer Michaelskirche und 
des Gemeindehauses hat der Kirchenge-
meinderat jeweils ein Hygienekonzept 
erstellt. Wie sich das auf die Angebote 
der Gruppen und Chöre auswirkt, wird 
hier kurz skizziert:

Die Jungschargruppen treffen sich seit 
Ende September wieder – verkürzt auf 
maximal eine Stunde, mit Pause und 
Lüften. So lange möglich machen sie 
Programmangebote im Freien oder 
sonst im Saal statt in den kleineren 
Gruppenräumen.
In bewährter Weise konnte der CVJM 
als Beitrag zum Sonnenbühler Ferien-
programm das Batiken anbieten. Die 
"Lego-Bibel-Challenge" und der Start 
der (R)Auszeit (s. Seite 8) erweiterten 
das Angebot im Sommer.

Die Spielkreise (Mutter-Kind-Gruppen) 
haben sich vor allem draußen im Freien 
getroffen. Nun finden sie je nach Grup-
pengröße wieder im Marie-König-Zim-
mer oder Saal statt.

Der Kinderchor hat seine Probe freitags 
auf 45 Minuten verkürzt. Die Kinder sitzen 
mit Abstand nach Klassen geordnet. Ein 
Singspiel für Heiligabend ist wohl nicht 
möglich. Die neuen Erstklässler/innen 
können noch nicht eingeladen werden.

Der Kirchenchor übt dienstags ab 20 Uhr 
auf Abstand und mit viel Frischluft. Auf-
tritte im Gottesdienst sind noch nicht 
möglich. Chorleiterin Gaby Schiller ist 
immer wieder sonntags beim Gottes-
dienst am Klavier dabei. Ein Mitwirken des 
Chors bei Beerdigungen geht noch nicht.

Die Mitglieder des popCHORn teilen 
donnerstags "gedämpft" und auf Distanz 
ihre Freude am Singen. Einige gestalten 
die Sonntagsgottesdienste als Singteam 
mit. Das für 25. Oktober geplante Kon-
zert muss entfallen. Für das Konfirman-
denabendmahl ist ein Mitwirken von 
der Empore aus angedacht.

Die Bläser des Posaunenchors konnten 
ab Juli bei Volker Schanz vor der Skihüt-
te freitags wieder Musikstunden machen 
und in den Sommerferien vor der Scheu-
ne von Gerd und Dorothee Herrmann 
musizieren. Das war klasse – allen ein 
herzliches Dankeschön dafür! Dankbar 
und glücklich sind sie, dass sie am Frei-
tagabend ihre Musikstunden bis auf Wei-
teres in der Brühlhalle abhalten können. 
Der Festabend zum 95jährigen Jubiläum 
am 14.11. in der Brühlhalle ist definitiv 
abgesagt. Ob ein Festgottesdienst am 
1. Advent möglich ist, wissen wir heute 
noch nicht sicher – aber wenn möglich, 
versuchen wir eine Lösung zu finden.

Und was ist mit Weihnachten? Wäre der 
Heilige Abend im Freien eine Option? 
Das einzig Sichere ist vermutlich das tra-
ditionelle Turmblasen in der Neujahrs-
Nacht... Weniger im Fokus der Allge-

Gemeindeleben mit "A-H-A-Effekt": 
Was für die Gruppen, Kreise und Chöre gerade möglich ist
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meinheit steht das Ständle-Blasen. Seit 
Mitte März konnten ca. 25 Jubilare einen 
„Ständle“-Geburtstag (80, 85 od. älter) oder 
das Fest der Goldenen oder gar Diaman-
tenen Hochzeit feiern, aber leider waren 
die musikalischen Glückwünsche und die 
herzlichen Begegnungen nicht möglich.  
Wann solche Ständle wieder wie früher 
möglich sind – wir wissen es nicht.
Schmerzlich ist auch, dass das Blasen in 
der Kirche mit dem gesamten Chor wei-
terhin nicht möglich ist, wie z.B. bei der 
anstehenden Konfirmation, wenn zwei 
Bläser konfirmiert werden. Vielleicht tun 
sich da noch Alternativen auf, wie z.B. 
Blasen in kleinen Gruppen oder auf der 
Empore. Trotz allem versucht der Chor 
weiterhin mit viel Engagement, Einsatz 
und Ideenreichtum, das gute musika-
lische Niveau zu halten, den Zusam-
menhalt und die Gemeinschaft unterei-
nander zu stärken sowie den Zuhörern 
wo immer möglich mit Musizieren eine 
Freude zu machen.

Der Frauentreff hat sein Programm wie-
der aufgenommen. Einige Angebote sind 
so fern möglich noch im Freien draußen. 
Sonst geht es gut gelüftet mit Abstand 
im Marie-König-Zimmer weiter.

Bei den Sonntagsgottesdiensten in der 
Kirche ist wieder ein wenig "Alltag" ein-
gekehrt. Doch es sind immer noch Plät-
ze frei! Die Plätze sind markiert. Fami-
lien/Haushalte dürfen zusammensitzen. 
Mit Mund-Nasen-Schutz darf gesungen 
werden. Für den Kirchgang im Herbst 
und Winter gilt: Warm anziehen! Teil der 
Hygienevorgaben ist das gute Lüften 
und begrenzte Heizen. Auch das Abend-
mahl kann in Form der Wandelkommu-
nion per "Rundgang" wieder gefeiert 
werden (8.11.; 18.11.)!
Für Gottesdienste mit vielen Besuchern 
wie am Ewigkeitssonntag (22.11.) ist 
angedacht, ein zusätzliches Angebot 
zu machen (schon am Vorabend sams-
tags, dazu evtl. noch nachmittags auf 

dem Friedhof im Freien). Um möglichst 
vielen die Gelegenheit zum Mitfeiern 
geben zu können, überlegen wir den 
Heiligen Abend im Freien zu feiern. 
Genaueres bitte zeitnah den kirchlichen 
Nachrichten im Amtsblatt oder auf der 
Homepage entnehmen!

Taufen können wir nun wieder im Sonn-
tagsgottedienst feiern. Bei Bedarf ist in 
Rücksprache auch ein gesonderter Tauf-
gottesdienst möglich.

Die Familienkirche ist im Juli und Sep-
tember mit ihrem Angebot ins Freie 
ausgewichen. Jetzt wird es in Kirche und 
Gemeindehaus – mit Abstand – gestaltet. 

Viele Beerdigungen wurden im letzten 
halben Jahr ganz im Freien begangen. 
Das wird im Herbst und Winter schwie-
riger. Die Kirche kann mit begrenzter 
Platzzahl genutzt werden. Lassen Sie sich 
das Abschiednehmen nicht nehmen!

In der Regel bringt der Besuchsdienst 
bei Geburtstagsjubilaren ein Grußheft 
in den Briefkasten und meldet sich tele-
fonisch. Besuche zu Hause finden nach 
Absprache wieder statt. 

Erfreulich gut wird weiterhin das Wort 
zum Sonntag angenommen. Dieses liegt 
ab Samstagmorgen in der Bäckerei Haug 
und in der Kirche zum Mitnehmen aus 
und ist auf der Homepage der Kirchen-
gemeinde eingestellt.

Wir freuen uns, dass wieder Gemein-
deleben mit mehr persönlicher Begeg-
nung möglich ist.
Gleichzeitig bitten wir alle, aufeinander 
Rücksicht zu nehmen und die gebotene 
Vorsicht im Umgang mit dem Schutz vor 
der Pandemie walten zu lassen. Dabei 
gilt: „Helft einander die Lasten zu tragen. 
So erfüllt ihr das Gesetz, das Christus 
gegeben hat.“ (Galater 6,2)

Pfarrer Hansjörg Eberhardt  
und Helmut Herrmann
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W I R  W E R D E N  K O N F I R M I E R T

Tim Fauser,  
Öschinger Straße 31

Jonas Eberhardt, 
Undinger Straße 8

Lea Louis,  
Pfullinger Straße 41

Marika List,  
Schmiedstraße 3

Lucas May,  
Friedrichstraße 12

Max Fink,  
Pfullinger Straße 35/1

Konfirmandenabendmahl  
am Samstag, 24. Oktober um 19 Uhr

Festgottesdienst zur Konfirmation  
am Sonntag, 25. Oktober um 10 Uhr

Konfirmation im Herbst 
Eine Übung darin "echt stark zu werden"

"Bleibt alles anders" singt Herbert Grönemeyer. Was das heißt, haben die Konfirman-
den 2020 und ihre Familien erfahren. Das geplante grandiose Finale mit der Kon-
firmation am 3. Mai musste wegen der Pandemie verlegt werden. So hat sich das 
Konfirmandenjahr "gestreckt": Ab Mitte März war nur noch digitaler "Fernunterricht" 
möglich. Im Juli gab es als schöne Zugabe eine Radtour zum Grillen am Randkapf. 
Nun hoffen und beten wir alle, dass wir am 24./25. Oktober verkürzt und mit kleine-
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Marlon Reiner,  
Leimgrubenstraße 19

Jonas Müller,  
Am Köbele 5

Henri Wurster,  
Lerchenstraße 28

Ewa Uhlemann,  
Im Gansbrunnen 21, 
Pfullingen

Luise Schweizer,  
Ligusterweg 5

Mottoplakat "Stark werden"  
in der Kirche

rer Gästezahl Abendmahl und Konfirmation feiern können. Leben mit Ungewisshei-
ten – das ist eine Einübung in das Motto der Konfirmation: 
„Werdet stark durch eure Verbundenheit mit unserem Herrn Jesus Christus.  
Lasst euch stärken durch seine Kraft.“ (Epheser 6,10) 
Für alle, die nicht live mit dabei sein können, ist eine Übertragung zum Mitfeiern auf 
YouTube vorgesehen.

Stimmen aus der Konfirmandenzeit

„Im ersten Unterricht waren alle noch sehr 
schüchtern. Doch mit der Zeit sind wir ein 
tolles Team geworden, vor allem durch das 
KonfiCamp.“

„Ich fand die Mittwoche sehr schön, weil diese 
auch abwechslungsreich waren. Besonders 
gut haben mir die Themen Tod, Wunder und 
der Steckbrief zu Jesus gefallen.“

„Das Praktikum beim Mesnerdienst war lehr-
reich. Man konnte hinter die Kulissen schau-
en, was alles hinter dem Gottesdienst abläuft 
und zur Vorbereitung gehört.“

„Die Gottsucher-Expedition war sehr span-
nend. Man hat dabei nicht nur Gott besser 
kennengelernt, sondern auch sich in seiner 
eigenen Denkweise.“
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Ein neues Angebot des CVJM Genkingen für junge Familien
(R)Auszeit – Der Familienausflug

Endlich wieder Sonntag – der Alltag macht Pause. Zeit für die Familie, Garten, Bal-
kon, Trampolin... aber wäre es nicht auch schön, mal wieder rauszukommen? 
Andere Familien zu treffen, kleine Touren zu Fuß oder mit dem Rad zu unternehmen, 
gemeinsam zu Grillen, turbulente Spielenachmittage zu erleben ... 
Mit diesen Gedanken entstand bei einem gemeinsamen Treffen der Familien Link, 
Flammer, Spadin und Kimmich in den Angelwiesen die Idee regelmäßig Familien-
ausflüge unter dem Schirm des CVJMs zu organisieren. ALLE Familien sind herz-
lich eingeladen daran teilzunehmen. Die Termine werden voraussichtlich alle zwei 
Monate am ersten Sonntag stattfinden. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Auch 
sind wir offen für Anregungen und Ideen zu weiteren Ausflugszielen.
Der erste (R)Auszeit-Ausflug fand bereits am 23. August 2020 statt. Insgesamt elf 
Familien marschierten quer durchs Naturschutzgebiet Greuthau, vollbepackt mit 
Eierschachteln, um darin Blumen, Schneckenhäuser, Tannenzapfen und noch mehr 
zu sammeln. Am Grillplatz angekommen, stärkten wir uns mit einer Roten Wurst ehe 
die Jungs ein tolles "Lägerle" im angrenzenden Wald bauten und die Mädels beim 
Balancieren über den Baumstamm-Parcours wetteiferten. Für die Erwachsenen blieb 
Zeit für Gespräche und zum Indiaca spielen.
Der nächste Ausflug steht auch schon wieder vor der Tür. Am 4. Oktober 2020 
gehen wir gemeinsam auf geheimnisvolle Schatzsuche und wollen im Anschluss 
daran, wenn das Wetter mitspielt, Drachen steigen lassen. 
Wir sind gespannt und freuen uns schon sehr auf viele weitere erlebnisreiche Nach-
mittage.
Weitere Auskunft bei Familie Kimmich (Tel. 0176 24771044)  
oder Familie Link (Tel. 0176 21302205)

Bericht und Bild: Sonja Kimmich
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Vom Bibelleser zum Baumeister
"Lego-Bibel-Challenge" des CVJM

Über die Sommerferien startete der CVJM eine besondere Aktion: Er lud Kinder, 
Jugendliche und begeisterungsfähige Erwachsene dazu ein, Szenen aus biblischen 
Geschichten nachzubauen. Elf Teilnehmer von 6 bis 59 Jahren reichten über 50 
Bilder-Szenen aus 16 biblischen Geschichten ein. Die Wette von Pfarrer Eberhardt, 
dass auf jeden Fall die Geschichte vom Zöllner Zachäus dabei sein wird, hat er ver-
loren. Baufreude und Bibelkenntnis gewonnen haben alle, die mitgemacht haben. 
CVJM-Vorstand Karl Herrmann, der die Challenge mit großem Einsatz organisiert 
hat, gebührt besonderer Dank. Und Werner Hageloch, der fürs digitale Auswerten 
gesorgt hat. Dazu lohnt sich auch ein Blick auf die neugestaltete Homepage des 
CVJM: www.cvjm-genkingen.de! 
Wer Interesse hat, eine "Genkinger-Lego-Bibel 2020" zu erwerben, in der alle einge-
reichten Bilder samt biblischer Geschichte (mit Text aus der Neukirchener Kinder-
bibel) abgedruckt sind, kann sich an Karl Herrmann oder das Pfarramt wenden. 
Schön, wenn sich manche von den Vor-Bildern anregen lassen und nun selber anfan-
gen, ihre Bibelgeschichte nachzubauen – vielleicht ist ja dann auch der Zachäus dabei!

Welche biblischen Geschichten sind hier dargestellt? Lösungen siehe unten.

Bild 1

Bild 4

Bild 2

Bild 5

Bild 3

Bild 6

Bild 1: Das ist doch, na klar – der Stall von Bethlehem! (Lukas 2), Bild 2: So könnte der Riese Goliath heute aussehen... (1. Samuel 17),  
Bild 3: ...oder so David gegenübertreten. (1. Samuel 17), Bild 4: Noch stehen die Mauern von Jericho... (Josua 6),  
Bild 5: Lego-Turmbau zu Genkingen (1. Mose 11), Bild 6: Unruhe im Tempel – Jesus räumt auf (Matthäus 21).
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Mitarbeitersonntag am 8. November, 10.30 Uhr
Wie so vieles ist auch der Mitarbeitersonntag in diesem Jahr anders: 
Auf das gemeinsame Frühstück müssen wir verzichten. Anstelle der persönlichen 
Segnung mit Handauflegung feiern wir Abendmahl. Dabei lassen sich die Abstands-
regeln leichter einhalten. Es erfolgt noch eine persönliche Einladung.

Vertretung für den Hausmeisterdienst gesucht
Wir suchen stundenweise eine Vertretung für den Hausmeisterdienst  
im Gemeindehaus zum Putzen der Räume. 

Interessierte bitte im Pfarramt (Tel. 618) melden!

ChurchNight – Jugendgottesdienst
am 31.10.2020 um 19 Uhr in Undingen
mit dem neuen Sonnenbühler Jugo-Team  
und Band

Die "Familienkirche plus" für Kinder  
von 2-12 Jahren und Eltern lädt ein

Sonntag, 4. Oktober 2020, 10.30 Uhr 
Erntedankfest
Sonntag, 1. November, 11.00 Uhr
Sonntag, 6. Dezember, 11.00 Uhr

Altmetallsammlung des CVJM
Am Samstag, 17. Oktober, ab 9.30 Uhr sammeln die Mitarbeiter  
des CVJM wieder Altmetall. Detaillierte Angaben hierzu finden Sie 
im Amtsblatt der Gemeinde Sonnenbühl!



 Oktober 2020

Sonntag, 4. Okt. 10.30  Erntedankfest (mit der Familienkirche) und Vorstellung der 
neuen Vikarin und Siegerehrung der CVJM-Lego-Challenge

   14.00 (R)Auszeit – C VJM Familienausflug

Samstag, 10. Okt. 14.00 Kirchliche Trauung von S. Männer und S. Gauß aus Engstingen

Sonntag, 11. Okt. 10.30 Gottesdienst mit Taufen (Pfarrer Eberhardt)

Dienstag, 13. Okt. 19.30 Sitzung des Kirchengemeinderats

Mittwoch, 14. Okt. 19.30 Mitgliederversammlung CVJM und Terminplanung

Freitag, 16. Okt. 18.00 Bezirkssynode in der Christuskirche Reutlingen

Samstag, 17. Okt. 9.30  Schrottsammlung des CVJM Genkingen

Sonntag, 18. Okt. 9.30 Gottesdienst (Prädikantin Zirngibl)

Samstag, 24. Okt. 19.00 Konfirmandenabendmahl

Sonntag, 25. Okt. 10.00  Festgottesdienst zur Konfirmation  
(Pfarrer Eberhardt und Pfarrer Pfander)

Samstag,  31. Okt.  19.00 Churchnight in Undingen 
Reformationsfest

 November 2020

Sonntag, 1. Nov. 9.30 Gottesdienst mit Taufen (Pfarrer Eberhardt)
   11.00 Familienkirche plus

Donnerstag, 5. Nov. 19.30 Elternabend für die Konfirmandeneltern 2020/21

Sonntag, 8. Nov. 10.30 Abendmahlsgottesdienst zum Mitarbeitersonntag

Dienstag,  10. Nov. 19.30 Sitzung des Kirchengemeinderats

Mittwoch, 11. Nov. 20.00 Terminplanung für 2021

Samstag, 14. Nov. 9.30 Konfirmandensamstag mit Gala-Essen

Sonntag,  15. Nov. 10.00 Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst in Genkingen  
Volkstrauertag

Mittwoch,  18. Nov. 19.30 Abendmahlsgottesdienst (Pfarrer Eberhardt und Konfirmanden) 
Buß- und Bettag

Sonntag, 22. Nov. 10.30  Gottesdienst am Ewigkeitssonntag  
mit Gedenken der Verstorbenen (Pfarrer Eberhardt)

Sonntag, 29. Nov. 9.30  Festgottesdienst zum 1. Advent  
(wenn möglich mit Bläserfeierstunde des Posaunenchors)

 Dezember 2020

Sonntag, 6. Dez. 9.30  Taufgottesdienst zum 2. Advent 
   11.00 Familienkirche plus 
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